
 
 
 

Der Lipizzanerheimatlauf 
Ein Volkslauf im Einklang mit der Natur 

 
Der Lipizzanerheimatlauf (LHL) zählt nach nur 10 Jahren zu den Klassikern der österreichischen 

Volkslaufszene. Als Gründe für diesen Erfolg werden immer wieder die wunderschöne Laufstrecke 

in der Heimat der Lipizzaner in Piber (Steiermark), sowie das umfangreiche Gesamtangebot an 

diesem Laufwochenende aber auch die innovativen Ideen des Veranstalters und die gelebte 

Verantwortung des Veranstalters gegenüber der wunderschönen Natur genannt.  

 

Letzteres veranlasst uns immer wieder, diesen Großevent bestmöglich energieeffizient und 

nachhaltig zu gestalten. Das gesamte Organisationsteam, sowie unsere ca. 150 HelferInnen stehen 

hinter diesem Ziel und tragen somit gemeinsam mit uns die Verantwortung für diese Idee. 
 

    
 

Tausende Sportler und sportbegeisterte Zuschauer auf der Tribüne erleben alljährlich einen Lauf im Einklang mit der 

Natur. 
 

Das Ziel ist unser Weg - Worauf achten wir und was haben wir schon erreicht! 

 

Die Natur nutzen, aber nicht verschmutzen! 

Es ist für uns eine große Ehre, die wunderschöne Natur in der Lipizzanerheimat nutzen zu dürfen. 
Dementsprechend hoch ist für uns aber auch das Bedürfnis, unseren Lauf im Einklang mit der 
Natur zu bringen. Wir versuchen daher bei der gesamten Organisation auf alle energierelevanten 
Faktoren Rücksicht zu nehmen und so wenig Energie wie möglich zu verbrauchen. Die Restenergie, 
die wir dennoch benötigen, ist Ökostrom aus der Steiermark und wird vollkommen CO² frei 
produziert.  
 
 
 



Ein MehrWegBecher beginnt zu laufen! 

Grundsätzlich mussten wir davon ausgehen, dass unsere Sportler noch niemals mit einem MWB 
bei einem Lauf- oder Nordic-Walking Bewerb zu tun gehabt haben. Und mit dieser Meinung lagen 
wir nicht unrichtig. Wir haben uns als 1. Laufveranstalter in Österreich trotz allem dazu 
entschlossen, im gesamten Veranstaltungsareal und bei allen 5   Labestationen, auf der Lauf- und 
Nordic-Walkingstrecke ausschließlich nur mehr umweltfreundliche Mehrwegbecher zu verwenden 
und sparen damit 25.000 Einwegbecher ein! 
 

DΩǎŎƘŜƛǘ [ŀǳŦŜƴ ς DΩǎŎƘŜƛǘ CŜƛŜǊƴ 

²ƛǊ ŀǊōŜƛǘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƴ YǊƛǘŜǊƛŜƴ Ǿƻƴ αDǎŎƘŜƛǘ CŜƛŜǊƴά ǳƴŘ haben uns dabei verpflichtet, nur 

Mehrwegverpackungen und Mehrweggeschirr zu verwenden. Wir unterstützen damit das Ziel des 

Landes Steiermark, auch bei Veranstaltungen, Abfälle nach Möglichkeit zu vermeiden. 

Selbstverständlich werden die trotzdem anfallenden Abfälle den gesetzlichen Vorgaben 

entsprechend getrennt gesammelt und einer ordnungsgemäßen Behandlung zugeführt. Für unsere 

Aktiven und Besucher bedeutet die Teilnahme an G´SCHEIT FEIERN  jedenfalls eine gehobene Ess- 

und Trinkkultur und sie leisten damit auch einen aktiven Beitrag zur Stärkung der Rationalität und 

zum Umweltschutz. 

  

 

Was ist Notwendig? 

Es gilt immer vorab zu beurteilen, ob etwas der Sache dient oder nicht. Weniger Verbrauch ist 

nicht gleich weniger Qualität!  

Beispiel - wir haben: 

¶ unser Werbeheft (16 Seiten A5) durch eine Postkarte A5 ersetzt.  

Einsparung: 600 kg Hochglanzpapier aber vor allem - 300% bei den Anschaffungskosten.   

 

Woher bekommen wir, was wir brauchen? 

Wir beschaffen einen Großteil der von uns benötigten Waren in der Region. Das schafft eine 

nachhaltige Bewusstseinsbildung - was kann die Region! 
 

 

¶ Wir kaufen alle Lebensmittel und Getränke bei heimischen Betrieben. Kurze Transportwege, 

Sicherung der heimischen Arbeitsplätze. Das schafft eine nachhaltige Bewusstseinsbildung - was 

kann die Region!  

 

 

 

 

 

 

 

 



Was haben wir schon umgesetzt? 
 

¶ Wir haben beim LHL 2011 ca. 50.000 Watt Strom und somit ca. 16 kg CO² sowie 50% bei den 
Energiekosten eingespart.  

 

           

                                           
 

Sogar bei der Nudelparty und bei der Siegerehrung wird auf unnötiges Stromverbrauchen geachtet. Wir verzichten auf 

tonverstärkte Musik und setzen auf gemütliche Atmosphäre mit Livemusik.  

 
 

¶ Der Läufertransport zu den Duschen und zurück wird ausschließlich mit umweltfreundlichen 
Bussen der GKB abgehalten. 
 
 

¶ Wir sind Partner von öko-styria und beziehen die von uns benötigte Restenergie aus 100 % CO² 

freien Ökostrom aus der Steiermark.  

 

                                                          
 

 

 



¶ Die von uns benötigte Mobilität wird zum größten Teil mit CO² neutralen Fahrzeugen (3 E-

Autos, 4 E-Mopeds und 25 E-Bikes) bewältigt. Dadurch werden ca. 106 kg CO² eingespart. 
    

   
 

    
 

Einsatz von Elektrofahrzeugen. Sämtliche Arbeiten entlang der Strecke und im Eventbereich werden mit E-Fahrzeugen 

durchgeführt. 

 

¶ Wir bieten mit Hilfe der Polytechnischen Schule Köflach die erste vollkommen 

energieautonome Musik ς Labestation an, bei der die benötigte Energie mit Muskelkraft und 

Sonnenenergie erzeugt und von einem Hubspeichermodell gespeichert wird. Mit dieser Energie 

wird eine Ton- und Sprechanlage betrieben. 
 

      
Bild: Frau LR. Elisabeth Grossmann und Gemeindebundpräsident Bgm. Erwin Dirnberger traten gemeinsam mit einem 

Schüler der PS Köflach kräftig in die Pedalen. Der erzeugte Strom wurde vor Ort dringend benötigt. 

 

   
      

Direktor Gerhard Enzi von der PS Köflach erklärt vor Ort, wie die 1. Energieautonome Labestation funktioniert. 


